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Vorwort 
 

 

Unsere Abteilung ist als atomrechtliche Überwachungsbehörde Teil der Umweltverwal

tung des Landes. Unser Ziel ist klar definiert: Es ist der Schutz der Menschen und der 

Umwelt vor den Gefahren der Kernenergie und ionisierender Strahlung. Wir überwa

chen den sicheren Betrieb und Rückbau, die Emissionen der kerntechnischen Anlagen, 

die Strahlenbelastung der Bevölkerung und des Personals sowie die Umweltradioaktivi

tät. Wir setzen unser Fachwissen initiativ zur Verbesserung der Sicherheit und Siche

rung der von uns beaufsichtigten Anlagen ein.  

Die geordnete Beendigung der Kernenergienutzung ist unser gesetzlicher Auftrag. An 

der Lösung der Entsorgungsfragen wirken wir engagiert mit. 

 

Die kerntechnischen Anlagen umfassen Kernkraftwerke, Forschungseinrichtungen oder 

Einrichtungen zur Behandlung von Reststoffen. Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in 

der Überwachung (Genehmigung und Aufsicht) dieser Anlagen in Baden-Württemberg.  

 

Die Verantwortung für die Sicherheit der Anlagen liegt beim Betreiber. Die staatliche 

Überwachung kann und darf dem Betreiber seine Verantwortung nicht abnehmen. Wir 

überwachen, dass der Betreiber seinen Verpflichtungen und seiner Verantwortung für 

die Sicherheit nachkommt. Hierin liegt unsere Aufgabe und unser Teil der Sicherheits

verantwortung. Diese Verantwortung nehmen wir sehr ernst. Die Sicherheit der Anlagen 

hat für uns immer höchste Priorität. 

 

Vor dem Hintergrund der gesetzlich verankerten Beendigung der Kernenergienutzung 

und der damit einhergehenden Verschiebung von Aufgaben und Prioritäten haben wir 

unser Leitbild in einem intensiven internen Prozess überarbeitet. Wir haben darin in 

konzentrierter Form unsere Grundüberzeugungen und die Handlungsmaximen nieder

gelegt, an denen wir unser Verhalten ausrichten. Im Sinne eines gelebten Leitbildes 

werden wir dieses auch zukünftig weiterentwickeln. 

  



 

 

 
 
 
    

 
 
 
 
 
 

 
Wir handeln nach Recht 
und Gesetz. 
 

   
Wir sind uns der vom 
Gesetz belassenen 
Spielräume bewusst 
und nutzen diese ver
antwortungsvoll. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Unser Hand
lungsrahmen:  

Recht und  
Gesetz 

 

  

 
Wir entwickeln Initiati
ven zur Verbesserung 
der Sicherheit unter Be
rücksichtigung des vor
liegenden Gefahrenpo
tentials. 
Wir bringen uns aktiv in 
die Weiterentwicklung 
bestehender Regelun
gen ein. 
 

   
Bei sicherheitstechni
schen Entscheidungen 
ist der Stand von Wis
senschaft und Technik 
unser Maßstab, dabei 
sind wir dem Grundsatz 
der Verhältnismäßigkeit 
verpflichtet. 

 
 

   
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  



 

 

Wir fühlen uns dem Ge
meinwohl verpflichtet. 
Der Mensch steht für 
uns an erster Stelle. 
 
 

 Kerntechnische Anla
gen stellen ein hohes 
Gefährdungspotential 
dar. Wir sind uns der 
damit verbundenen Ver
antwortung bewusst. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Die Überwachung der 
Radioaktivität in Um
welt, Medizin, For
schung und Gewerbe, 
die nukleare Gefahren
abwehr, die Strahlen
schutzvorsorge und der 
nukleare Notfallschutz 
sind uns wichtig. 

 Die kerntechnische Si
cherheit steht bei uns 
an oberster Stelle. An
gelegenheiten, die die 
Sicherheit betreffen 
können, werden von 
uns identifiziert, bewer
tet und rechtzeitig auf
gegriffen. 
 

Wir nehmen unsere 
Verantwortung für den 
Schutz von Mensch und 
Umwelt aktiv wahr. 
 
 
 

 

Unser Ziel: 
Schutz von 

Mensch und Um
welt  

 

 
 
 
 
 

 

Im Mittelpunkt unserer 
Arbeit steht der Schutz 
vor ionisierender Strah
lung. 
Unseren Erfolg messen 
wir auch an der Sicher
heit von Betrieb und 
Rückbau. 
 

  Wir sehen es als unsere 
zentrale Aufgabe an,  
eine Gefährdung von 
Mensch und Umwelt zu 
vermeiden. 

 
 
 
 

Beim Einsatz unserer 
Ressourcen orientieren 
wir uns an den potenti
ellen oder realen Gefah
ren, die mit den ver
schiedenen zu überwa
chenden Anlagen und 
Tätigkeiten verbunden 
sind. 
 
 

 Wir treffen behördliche 
Vorkehrungen auch für 
sehr unwahrscheinliche 
Unfall- bzw. Freiset
zungsereignisse. 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
Durch Kompetenz er-
zeugen wir, auch nach 
außen sichtbar, Quali
tät. Solide technisch-
wissenschaftliche so
wie rechtliche Kennt
nisse sind unverzicht
bare Voraussetzung 
für unsere Tätigkeit. 

 Wir legen bei jedem un
serer Arbeitsschritte 
Wert auf hohe Qualität. 
Dabei unterstützen uns 
unsere internen Rege
lungen. 
 

 

 
 
 
 

Wir sind eine lernende 
und gegenüber Neuerun
gen aufgeschlossene Or
ganisation.  

 Wir beziehen in unsere 
Entscheidungen qualifi
zierte Aussagen von 
Betreibern, Gutachtern 
und Dritten ein. 

Um Verbesserungs-
potenziale für die Ab
teilung zu identifizie
ren, nutzen wir Selbst
beurteilungen, Audits 
sowie konstruktive Kri
tik von Betreibern, Gut
achtern und Dritten. 

 
Unser Anspruch: 

Qualität und  
kontinuierliche 
Verbesserung 

 

 
 
 
 

Wir pflegen eine offene 
Fehlerkultur, in der Feh
ler direkt angesprochen 
werden können. Um 
aus unseren Fehlern zu 
lernen, analysieren wir, 
welche Faktoren dazu 
beigetragen haben, und 
leiten daraus Maßnah
men zur Verbesserung 
ab. 

Wir legen Wert auf den 
Erhalt unserer fachli
chen Qualifikation. 
Fortbildung ist hierfür 
eine unerlässliche Vo
raussetzung. 
 

 Wir optimieren die Qua
lität unserer Arbeit 
dadurch, dass wir unser 
Handeln an den Abtei
lungsregelungen aus
richten und diese auf
grund der dabei gewon
nenen Erfahrung und 
neuer Erkenntnisse fort
schreiben. 

 

 
 
 
 
 
 

Wir verfolgen aktiv den 
Stand von Wissenschaft 
und Technik. 
 
 
 
 

 Wir tauschen unser 
Wissen, unsere Erfah
rungen und guten Prak
tiken aus und sind be
reit, voneinander zu ler
nen. Um das vorhan
dene Wissen zu erhal
ten und in der gesamten 
Abteilung nutzbar zu 
machen, schaffen wir 
Möglichkeiten für den 
Wissenstransfer. 



 

 

 
 
 
 
 
Wir ermöglichen eigen
verantwortliches Arbei
ten durch Delegation 
von Aufgaben. 
 

 Wir arbeiten effizient 
und ergebnisorientiert, 
dabei setzen wir Priori
täten. Die Arbeitszeit 
unserer Kollegen und 
Mitarbeiter ist wertvoll. 
 

 

 
 
 
 

Wir formulieren Ziele 
und Aufträge präzise 
und setzen uns für die 
hierzu notwendigen 
Ressourcen wie Perso-
nal und Sachmittel ein. 
Wir akzeptieren ver-
schiedene Methoden 
zur Zielerreichung. 

 Wir bereiten Bespre
chungen und Aufsichts
besuche sorgfältig vor 
und führen sie zielorien
tiert und strukturiert 
durch. Dabei achten wir 
auf einen fairen Diskus
sionsstil. 

Wir pflegen eine kritisch 
hinterfragende Grund
haltung. Erkannte Si
cherheitsbedenken äu
ßern wir offen. 
 
 
 
 

 
 
 

 
Unser Arbeitsstil 

 

 
 
 
 

Wir stellen uns anste
henden Herausforde
rungen in unserem Tä
tigkeitsbereich. Verän
derungen gestalten wir 
aktiv mit. 
 
 

Entscheidungsprozesse 
schließen wir mit klaren 
nachvollziehbaren Er
gebnissen ab. Wir ent
scheiden fundiert und 
sachlich und stehen zu 
diesen Entscheidungen. 

 Wir fördern einen inten
siven Informationsaus
tausch mit unseren Kol
legen in der Abteilung 
und im Haus. 

 

 
 
 
 
 
 

Wir unterstützen und 
beraten die Hausspitze 
bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben gewissenhaft 
und loyal. In unseren 
atomrechtlichen Ent
scheidungen wahren wir 
die funktionale Unab
hängigkeit der Atomauf
sicht. 

 Wir handeln verlässlich 
und verhalten uns kon
sequent. 
 
 
 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
Wir pflegen einen offe
nen, fairen und kollegia
len Umgang miteinan
der, unterstützen uns 
gegenseitig und respek
tieren die Meinung An
derer. Probleme spre
chen wir direkt an. 

 Für uns spielt die Moti
vation unserer Kollegen 
und Mitarbeiter eine 
zentrale Rolle.  

 

 
 
 
 

  Wir arbeiten teamorien
tiert und berücksichti
gen die besonderen In
teressen und Fähigkei
ten der einzelnen Kolle
gen. 
 

Wir fördern, anerkennen 
und würdigen Engage
ment und Leistung. Dies 
gilt sowohl bei heraus
ragenden Projekten als 
auch bei Routinetätig
keiten. 
 
 
 

 
 
 

Unser  
Miteinander 

 

 Wir pflegen einen ko
operativen Führungsstil. 
 
 
 
 
 

 Wir pflegen einen inten
siven fachlichen Infor
mationsaustausch in 
der Abteilung. Entschei-
dungen zu wichtigen 
übergreifenden Themen 
oder mit breiterer Au
ßenwirkung stimmen wir 
vorher ab. 

 
 
 
 
 
 

 

Wir nutzen auch infor
melle Runden als nützli
che Kommunikationsfo
ren. 

   
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
Die Gutachter sind un
sere fachlichen Berater. 
 
 
 

 Wir erteilen den Gut
achtern klare Aufträge. 

 

 
 
 
 

Für uns ist gegenseiti
ges Vertrauen Voraus
setzung für eine gute 
Zusammenarbeit. 
 

 Wir messen die Gutach
ter an ihrer fachlichen 
Kompetenz und Unab
hängigkeit. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Unser Verhältnis 
zu Gutachtern 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

Wir treffen Entscheidun
gen eigenständig unter 
angemessener Berück
sichtigung der Aussa
gen der Gutachter. 
Wir verlagern unsere 
Verantwortung und Ent
scheidungen nicht auf 
den Gutachter. 
 

 
 

 Wir pflegen einen inten
siven und offenen Er
fahrungsaustausch mit 
den Gutachtern. 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bei der Zuziehung von 
Gutachtern wägen wir 
anhand der sicherheits
technischen Bedeutung 
und Komplexität des 
Sachverhalts fachlich 
ab, ob und in welchem 
Umfang diese zum Ent
scheidungsprozess bei
tragen können. Dabei 
sind wir auch dem Prin
zip der Verhältnismä
ßigkeit der einzusetzen
den Mittel verpflichtet. 

  
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
     

 
 
 
 
 
 

Wir sehen Sicherheit 
immer als verbesse
rungsfähig an. Wir set
zen uns auch vor dem 
Hintergrund des Atom
ausstiegs für eine Ver
besserung der Sicher
heit ein. 
 

  Wir nehmen unsere 
Verantwortung wahr, in
dem wir überwachen, 
ob der Betreiber seiner 
Verantwortung für die 
Sicherheit gerecht wird. 

 
 
 
 
 
 

Unser Verhältnis 
zu den Betreibern 
kerntechnischer 

Anlagen  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wir führen mit dem Be
treiber einen konstruk
tiv-kritischen Dialog. 
 

  
 
 
 
 
 
 

Wir pflegen im Rahmen 
von Genehmigungs- 
und Aufsichtsverfahren 
ein sachliches und offe
nes, von gegenseitigem 
Vertrauen getragenes 
Verhältnis zum Betrei
ber. Dabei sind wir uns 
unserer besonderen 
Rolle als Aufsichtsbe
hörde ständig bewusst. 
 

   
 
 
 
 
 

 

 
 



 

 

 

 
 
 
 
 Wir informieren die Öf

fentlichkeit objektiv, of
fen und zeitnah. 
Wir nutzen verschie
dene Möglichkeiten der 
Kommunikation und Be
teiligung. 

 
 
 
 
 
 
 

 

    
 
 
 
 
 
 

Unsere Aussagen sind 
fachlich fundiert und 
möglichst allgemeinver
ständlich. Unsere Ent
scheidungen sind sorg
fältig begründet und da
mit nachvollziehbar.  

 
 

Unser Umgang 
mit der 

Öffentlichkeit 

Wir sind kompetente 
Ansprechpartner für 
Bürger und Politik in 
Fragen der Kerntechnik 
und des Strahlenschut
zes. 

  
 
 
 
 
 
 

 Wir sind als Fachbe
hörde auch Dienstleister 
für die Öffentlichkeit  
und wollen als glaub
würdige Informations-
quelle wahrgenommen 
werden. 

  

  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
  



 

 

 Wir pflegen einen offe
nen, fairen und kollegia
len Umgang mit den 
Kollegen anderer Be
hörden und schätzen 
deren Arbeit. 
 

  

 
 
 
 

 Bei Anliegen gegen
über anderen Be
hörden achten wir 
auf Verständlichkeit 
und Umsetzbarkeit. 
 

 

Wir setzten uns bei den 
Entscheidungsträgern 
dafür ein, dass unsere 
nachgeordneten Behör
den ausreichende Res
sourcen für ihre Aufga
benerfüllung haben. 
 

 
 

Unser Verhältnis 
zu anderen Be

hörden 
 

 

 

 Im Rahmen der Bundesauf
tragsverwaltung pflegen wir 
einen offenen Informations
austausch mit der Bundes
aufsicht und beteiligen uns 
aktiv an den Diskussionen 
in den Bund-Länder-Gre
mien. 
 

 Wir fördern einen inten
siven Informationsaus
tausch mit den Kollegen 
aus gleich- oder nach
geordneten Behörden, 
Bundesbehörden und 
aus anderen Bundes- 
sowie Nachbarländern. 
 

  

 
 
 
 
 

 Wir nutzen die Kom
petenzen unserer 
nachgeordneten Be
hörden. Dabei legen 
wir Wert auf recht
zeitige Bearbeitung 
und Qualität. 
 

 

 


